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GUTEN MORGEN

ls ich gestern durch das Osten-
tor ging, bekam ich den Blues.

Es erinnertmich daran, wie ich als
Kind von einem Leben als Ritter
träumte und als kleiner Bubmit ei-
nem spitzen Stock als Schwert und
einemMülltonnendeckel als Schild
herumrannte.Mir kommen Erin-
nerungen an einen Burgbesuch in
Wolfsegg in der Grundschule in
den Sinn, samtUmfrage in der Klas-
se, wer an dieWeiße Frau glaube;
Erinnerungen an einen Besuch der
Folterkammer imAlten Rathaus,
die zuHause sofort nachgebaut und
in die Legoburg integriert wurde. Ir-
gendwie sindmir diese Fantasien
mit der Zeit verloren gegangen.
Aber immer, wenn ich durch die
Altstadt gehemit ihren vielenmit-
telalterlichen Gebäuden, wirdmir
bewusst, wie schade es eigentlich
ist, dass ich erwachsen geworden
bin.Woman geht und steht ragen
Patriziertürme odermittelalterliche
Fassaden empor.Wunderschön an-
zuschauen, aber auch der Grund für
meineMelancholie. Ach, wäre ich
doch ein Ritter!

A
Melancholie

● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ●

HEUTE

Gregor,Wilhelm

NAMENSTAG
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FÜR DEN NOTFALL
POLIZEI 110
FEUERWEHR/NOTARZTUND
RETTUNGSDIENST 112
KRANKENTRANSPORTE0941/19222

0941/ 19777
GIFTNOTRUFNÜRNBERG

(09 11) 3 98 24 51

Notdienst-Apotheken: Von heute,
8.30, bis morgen, 8.30: Lilien-Apothe-
ke, Lilienthalstr. 58, Tel. 30 77 96 35
und Apotheke im BUZ, Friedrich-Vieh-
bacher-Alee 5, Tel. 20 00 01 60.
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REGENSBURG
SPORT

Der BLSVwirbt
verstärkt um die

Senioren.
➤ SEITE 22

PRÄVENTION
Polizeirat Fuchs
vermeldet Erfolge im

Drogen-Kampf.
➤ SEITE 20
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INHALT
REGENSBURG S. 19 BIS 27
STADTTEILE S. 30
VEREINSNACHRICHTEN S. 26
WAS?WANN?WO? S. 18
LANDKREIS S. 33
RUNDUMREGENSBURG S. 34
JUNIOR S. 31

MORGENS MITTAGS ABENDS
5° 7° 2°

NIEDERSCHLAGSPROGNOSE:
SONNENSTUNDEN:
SONNENAUFGANG:
SONNENUNTERGANG:
MONDAUFGANG:
MONDUNTERGANG
MONDPHASE:

08:03 Uhr
16:35 Uhr
12:37 Uhr
02:44 Uhr
1. Viertel

(ab 16.1.: Vollmond)

30%
3,7
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LOKALES

STADTPLANUNG

Schöner Wohnen auf
dem Kasernenhof

Ralf Busse kommt als neuer Pflege-
direktor an das Ordenskranken-
haus. Der Nordrhein-Westfale sieht
die Krankenpflege als echtes Zu-
kunftsthema undwill sie
weiterentwickeln. ➤ SEITE 23

Barmherzige Brüder
setzen auf die Pflege

Auf dem ehemaligenNibelungen-
Areal bei der Universität Regens-
burg sollen 800 öffentlich geförder-
teWohn-Einheiten entstehen. Der
Stadtratmuss nur noch
zustimmen. ➤ SEITE 24

MEDIZIN

REGENSBURG. „Der Mietspiegel ist ei-
ne wichtige Orientierungshilfe – vor
allem für Mieter und Vermieter“, sagt
Wolfgang Herzog. Als Mitglied von
Vorstand und Geschäftsführung der
Immobilien ZentrumHolding AG hat
er eher ein anderes Klientel im Auge:
Investoren, die aber zusammen mit
Bauträgern für dringend benötigten
neuenWohnraum sorgen.

„Regensburg ist unter den zehn
deutschen Städten mit den drama-
tischsten Mietpreissteigerungen“,
blickt auch Herzog auf einen ange-

spannten Wohnungsmarkt. Den oft
erhobenen Vorwurf, die Wohnungs-
baugesellschaften und ihre Investo-
ren würden die Lage ausnutzen, um
größtmögliche Gewinne einzufahren,
lässt der Immobilien-Experte so aber
nicht gelten. Denn auch die Bauträger
hätten esmit stark steigenden Preisen
zu tun. „Die zwei größten Preistreiber
sind die Grundstücks- und die Bau-
kosten“, sagt Herzog. Das führe schon
bei den aktuellen Gestehungskosten
mitunter zu einem Niveau von 4000
Euro pro Quadratmeter.

Demzufolge seien auch die Mieten
gerade bei Neubauten sprunghaft ge-
stiegen; sie liegen oft deutlich über
den im Mietspiegel genannten Wer-
ten. Neubau-Mietwohnungen kosten
laut Herzog mittlerweile je nach Lage
und Ausstattung bis zu zwölf Euro
pro Quadratmeter, und für kleine Ein-
heiten wie Appartements würden bis
zu 15 Euro fällig. Die vieldiskutierte
Mietpreisgrenze hält er für „zwei-
schneidig“: Sie könnemögliche Inves-
toren, die auch eine Rendite erzielen
wollen, durchaus abschrecken. (nl)

WOHNUNGSBAUWolfgangHerzog vom Immobilien Zentrum sieht imMietspiegel lediglich eine Orientierungshilfe

„Die Preistreiber sindGrund- undBaukosten“

Wolfgang Herzog Foto: altrofoto.de
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● Die Stadt veröffentlicht aktuellenMietspiegel
WOHNEN

REGENSBURG. Der neue Mietspiegel
für die Stadt Regensburg bestätigt die
sattsam gemachte Erfahrung, dass die
Mieten kontinuierlich steigen und in
den vergangenen Jahren noch einmal
kräftig zugelegt haben. Am Donners-
tag präsentierte OB Hans Schaidinger
die Analyse, für die erstmals nach
2009 im Vorjahr aktuelle Daten erho-
ben wurden. Sie spiegelt laut Schai-
dinger „die tatsächlichen Verhältnisse
wieder, wie sich der Mieter- und Ver-
mietermarkt in Regensburg darstellt“.

1070 Haushalte lieferten Daten

Die dem Mietspiegel zugrundeliegen-
den Daten hatten Prof. Dr. Walter
Oberhofer vom Institut für statische
Planung und Analyse (STAT-Plan) so-
wie Dr. Bernhard Schmidt vom EMA-
Institut für empirische Marktanalyse
zusammengetragen und ausgewertet.
Von den rund 85 000 Haushalten in
Regensburg seien per Zufallstichpro-

be 4200 von Interviewern besucht
worden, 1070 mietspiegelrelevante
Haushalte hätten sich am Ende betei-
ligt. Die Rücklaufquote sei laut Ober-
hofer auch deswegen relativ niedrig,
weil der Gesetzgeber zwischenzeitlich
festgelegt habe, dass nur die Daten
von Haushalten einfließen können,
bei denen sich in den vergangenen
vier Jahren die Miete tatsächlich ver-
ändert hat.

Gegenüber den Daten von 2009 ist
die durchschnittliche Nettomiete von

6,55 Euro pro Quadratmeter auf 7,69
Euro gestiegen. Das bedeutet eine
Mietpreissteigerung von 4,1 Prozent
pro Jahr. „Ich hatte angesichts der Dy-
namik in Regensburg noch mehr er-
wartet“, räumte Oberhofer ein, dem
der OB beipflichtete.

Diese Basismiete ist aber nur ein
Anhaltspunkt, auf den sich Mieter im
Zweifelsfall nur schwer berufen kön-
nen. So sind etwa je nachWohnungs-
größe, Wohnlage samt Erreichbarkeit
mit dem ÖPNV, Ausstattung, Infra-

struktur der Umgebung sowie Moder-
nisierungsgrad oder energetische Er-
tüchtigung prozentuale Zu- oder Ab-
schläge gerechtfertigt. Beim Erstbe-
zug einer Neubauwohnung ist ein
weiterer Aufschlag möglich, ebenso
bei Altstadt-Quartieren.

Mieter-Vertreter steigen aus

Die Zusammensetzung der Kommis-
sion, die den Mietspiegel erarbeitet,
hat sich seit der letzten Erhebung
deutlich verändert. Ob künftig über-
haupt noch Interessenvertretungen
der Mieter mit im Boot sein werden,
ist derzeit fraglich. Als erstes war im
Sommer der Mieterbund ausgestie-
gen. Er hatte damals moniert, dass ne-
ben dem Haus- und Grundbesitzer-
verein als Vertreter der Vermieter
auch noch ein privates Wohnungs-
bauunternehmen beteiligt wurde.
Möglicherweise schmeißt jetzt auch
der Mieterverein hin, dessen Vorsit-
zender Willibald Bauer die „allgemei-
ne Preistreiberei auch bei den Be-
standsmieten“ nicht mehr mittragen
will. „Wir stimmen dem Mietspiegel
nicht zu“, so Bauer gegenüber derMZ.

Zustimmen soll dagegen der Stadt-
rat in seiner nächsten Sitzung am 30.
Januar. Ist das erfolgt, macht die Ver-
waltung den Mietspiegel öffentlich.
Er steht dann auch im Internet – ein-
schließlich einesMietenrechners.
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VON NORBERT LÖSCH, MZ

NeueStufe auf der Preisspirale erreicht
ANALYSEDie Auswertung
von imVorjahr erhobenen
Daten ergibtMietsteigerun-
gen von gut vier Prozent pro
Jahr – weniger als von Ex-
perten erwartet.

Der Wohnungsbau – hier bezugsfertige Wohnungen im neuen Candis-Viertel bei der Zuckerfabrik – brummt in Regensburg. Der alle zwei Jahre veröffent-
lichte Mietspiegel wird zusehends zu einer Momentaufnahme in einem dynamischen Markt. Foto: MZ-Archiv

ENTWICKLUNG DER MIETPREISE IN REGENSBURG

MZ-InfografikQuelle: Stadt Regensburg

Angaben in Euro pro Quadratmeter

Basismiete einer durchschnittlichenWohnung in Abhängigkeit von derWohnfläche

Die Werte von 2010 und 2014 basieren auf Datenerhebungen jeweils aus dem Vorjahr, der Wert von 2012 auf dem Preissteigerungs-Index.

Angaben in Euro pro Quadratmeter 
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